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Menschenbild

Çffab ÏZ-lchiung vor dem Qtyîeiisâienbild,

y~ïjlnd denlce, daß, tote auéli verborgen,

darin fur irgend einen Qfylorgen

CJJer ÇK,eim ssu allem xffoâisten schwillt f

ÇKab iZ-lâitung vor dem Qflensßienbild,

QÂ.nd denQe, daß, ulte tiefer stecfce,

<Sm ÇTfauèh des aßebens, der ihn uiec/ce,

Q^ielleiilit aus deiner cfeele difilli!

Uung vor dem QTiens^henbildf

die cSwtrjCeti hat etne c/tunde,

QOo jerjhßies dir etne QOunde,

Q/lnd, wenn ntt%i die, ein ofehnen stiliti

Friedrich Hebbel, Höchstes Gebot
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